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MASCHINENBAU
AUS MEISTERHAND

[1ltffi1l}i'JilTJifriiil!fi: M"*,.o",_anyisrrargeworden, sich Eigenentwicklungen realisieren, die

bündern purzeln, fertigt Revox illi3:.!;'^';i.',"JJil{;'"1,:.;f#ff1 ä,\ä:pf:':"Xud Quaritätsniveau aus

in kleinen Srückzohlen in iXL?li,ä"P"llällil'ilti,fii:trffiH *"R:,d'jl;,T,?'':iljl.j1::fti::;l:l_
DeUtSChlOnd - mit Viel liebeVOl- Revox häIt., neben einigen High-End-Spe- decks. wer schon einmil das Laufwerk

ler Hondorbeit. Zum Schbujer- 3älii5ä,:[,:j:,,:i"1i:,i,F|ili""',äX iil'Hä'"J,ä".3"rff:::i:.'T:*:
preis sind solche Produkte ni,nt iiöiiqi"i:i:,'J'$;";l""TiTJ#i :i:iii:ff:'ä:S*J:f iä:,1ifi:%T' 

zu hoben, ober der neue H I ;::#B:'Liär':i:TtT;öä"',:'ti; f':äi",,1"JH:,;:Tifr.Jf3-H"$flfi

ko$er doch deurlich weniger ols i:H:;äi'3ä"*H;:':.Tä3i:::öi iiJiläiT#i-""ffi;*T,::jff'$'ffJ
I n n 4rr u uchten der Schu ungmassen bis zum Be uurde erwogen. eine der beiden Capstan-

Oef gtOlle b I I) ,itu.l"n dcr Frontplattcn. \ur so lassen wellen einzri'palen und mil drei \4ororcn



So siehl ein Proli-loufwerk ous: Eeide Copstunwellen sind in einem mossiven Guß-

bloek gelogert und werden direkt ongetrieben, die Köple sitren oul einer Gußwippe

Dieser Antriebsbaustein unterscheidet
sich grundlegend von herkömrnlichen
Konstruktionen. \{er Motoren und ein
kräftiger Hubmagnet beherschen sämtli-
che Antriebsfunktionen ohne Riemen,
Rutschkupplungen oder Zahnräder. Jede
der beiden Capstanwellen und jeder der
beiden Wickeldome uird von einem ei-
genen Motor direkt angetrieben, wobei
eine ausgeklügelte Elektronik das Zu-
sammenspiel der vier Triebwerke steuert.
Anstelle des üblichen Kopfschlittens sit-
zen Tonköpfe und Andruckarme au f einer
präzise gelagerten Wippe, die per Hub-
magnet eingeschwenkt wird. Diese Be-
wegung ist pneumatisch bedämpft, um die
Tonkopfjustage nicht durch ruckartiges
Arschlagen zu gefährden.

Der gesamre Laufwerk'block ein-
schließlich Wippe ist aus verwindungs-
steifem Druckguß hergestellt und garan-
tiert absolute Langzeitstabilität. Zur
Schonung der Bänder trägt die Licht-
schranke bei, die rechtzeitig vor Erreichen
des bitteren Bandendes den Vorspam er-
kennt und den Abschaltbefehl gibt. Diese
äußerst sinnvolle Lösung hat leider in Ja-
pan noch keine Nachahmer gelunden.

Eigene Wege geht Revox auch bei der )
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Elektronik. Eir ausgeklügelter Einmeß-
computer paßt in feinen Schritten Voma-
gnetisierung und Aufnahmeverstdkung
an das eingelegte Band an und reguliert
anschließend sogar die Aufnahmeentzer-
rung im Präsenzbereich. Auf diese Weise
wird die typische Präsenzdelle von Zwei-
schichtbändem kompensiert. Der H I ist
damit neben dem B 215 der einzige Re-
corder, für den wir doppelt beschichtete
Bänder mit ihrer überragenden Dynamik
wirUich empfehlen können. lm übrigen
paßt die automatische Einmessung gut
zum einfachen Bedienkonzept der H-An-
lage: Ein Tastendruck genügt.

Unter diesem Aspekt ist auch die auto-
matische Aussteuerung zu sehen. Sie stellt
sich auf die maximalen Pegelspitzen des
Musiksignals ein, solange die,,Set Le-
vel"-Taste gedrückt wird, und bleibt da-
nach konstant. Natürlich kann auch ma-
nuell ausgesteuert werden - ebenfalls per
Tipptaste. Der Verzicht auf die klassi-
schen Drehknöpfe hat Vor- und Nachteile:
Per Taste lassen sich genau reproduzier
bare Werte einstellen und es gibt keine
Kanalabweichungen. Zum weichen Ein-
und Ausblenden sind Drehpotentiometer
aber günstiger. Zwar blendet der H 1 beim
Antippen der Pausetaste stets elektronisch
ein und aus. leider läßt sich diese Funtti-
on aber im Gegensatz zum B 215 nicht
abschalten.

Weggefallen sind auch die komfofta-
blen Memory-Funttionen des B 215, die
zwei beliebige Zählermarken speichem
konnten. Ansonsten ist der H I in Aus-
stattung und Konstruktion mit dem gro-
ßen Bruder identisch und natürlich auch
im klanglichen Ergebnis. Er zeichnet ein
ungemein scharf umrissenes Klangbild
ohre jede Instabilität in Lautsttuke oder
Tonhöhe. Kräftige Hochtonspitzen schafft

Keine Riemen, Rulschkupplungen oder Zohnrüder: Jeder Bondwitkel wird yon einem

eigenen ülolor direkl ongetrieben, links der Andru*mognet mit Dömpler

Süuberlich ge-
hennt: links l{etz-

leil und Steuere-
lektronik, rechts
die Audioscholt-

kreise, in der lVlit-
le l{elzFqfo und
Antriebsbouslein

er mit Leichtigkeit, ohne sie zu ver-
schmieren. Selbst mit Zweischichtbän-
dem u ie TDK SA-X u ird er .o gut lenig.
daß keinerlei Klangfarbenunterschiede
beirn Vor,/Hinterbandvergleich wahrge-
nommen werden. Auch fremdbespielte
Bänder, solern sie gut aufgenommen wur-

den, klingen herrlich brillant und frisch.
Lediglich das Rauschen, das bei lautem
Abhören in Musikpausen zum Vorschein
kommt, haben andere Spitzendecks l"-'-
ser im Griff

Nicht optimal gelingt auch das Arstä"k-
keln zweier Aufnahmen. Wird zum Bei-
spiel beim Überspielen von Live-Mit-
schnitten in den Applaus gestartet, dann
bleibt an der Nahtstelle ein kurzer Kickser
auf dem Band. Kritisch ist diese Naht-
stelle auch beim Ürberschreiben einer Alt-
aufnahme. die sich dann durch ein ver-
nehmliches,,Plop" bemerkbar macht.
Solche Mängel sind weitgehend kon-
strukt ionrbed ingt. weil die Tonkopfu ippe
selbst in der Pausestellung ganz in ihre
Ruhelage zurückschwenkt.

Wichtiger ist aber sicherlich, daß man
an diesem Laufwerk auch h zehn Jahren
noch seine Freude hat, werm andere An-
triebe längst ihren Geist aufgegeben ha-
ben. Dieses Deck ist seinen Preis wert,
auch werm es auf den ersten Blick teuer
erscheinen mag. Wir sind überzeugt, daß
Revox das H 1 mit frisch gespitztem
Bleistift kalkuliert hat.
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Ixzellent fTT*T*

Andruckorme our Gufi vergü-
leter [öschkopl, Sendust-Köple
für Aulnohme und Wiedergobe,
lkhlschronke lür die Endob-

süollung. Die Azimulschroube
sitzl links vom Kopl, sie wird
noch Abschrouben der Blendlei-
sle zugönglich

SIE R EO.CASSETTE NT P

Revox H 1

1. TDK N,4A

2. TDK SA.X
3. BASF Fe-M I

(vorband):
+5 dB
+4 dB
+4 tlB

Dank Ejnmeßcomputer auch für Zw.
schichtbänder geeignet. Die,Sel Le-
vel' Auiomatik ste!ert eher vorsichtigÄUSSTATTUNG REiORDER

R""*
H1

Doppelcapslan Anldeb a

(direkt),
2xwicket (direK)

Koplb$liickung Ar Sendusl
(A=Auinahme,W:wiederuabe) wisendusi

Doppel-Dolby B, C

Aulom atische B a nd sorcn Umsch allu nO

Eingärce

Aülnahnre-Slummschallung

Leeßlelen Suchaut (Blank Search)

Bandwcke-Durch euchlung

lR-EmpEnger

DATFN IIND MESSWFRTE RIIORDER

unbewedel 1% 0,13 10 1

orchzah abweich u ng safdanfangrende % +0,2+0,2 10 1

dB €3,5/59,0 7 0,5
dB 70,5/69,5 7 05

dB 67,0/62,0 7 0,5
dB i3,5/72 0 i 0,5

dB €6,5/64,0 8 0,5
dB 73,5tr5,5 7 0,5

1% 0,05 10 2

Gerä!schspannungsabsland/Höhendynam k

nlDobyB

ntDobyB

Merallband (EC lv)

Frequenzgäng Aüfnahme'W ede€abe
ohne NRhl Doby B/ml Do by C

Esndld&ndllEC ) sehe Dagramm
Ch.omdio!dbaid (EC l) sehe Diag€md
Merarband (lEC VJ sehe Diag€mm

10 1

10 1

Höhenlerüsl nach lünlna Absoe ei
115 kl-lz Fe'Band,ohneNR) dB

Föhenveiusl durch Az mulieh er

tr0lHz
Llbeßprcchdämplung l kHZ10kFz dB 48/39 10 I
Praxislaugiichkeil 88% 0,1!

-10 1

01 r0 1

010 1

Eingängsenpfind chke r mv
Ein qa ngsw deßlandr+a paz läl koh mip F

Aüsgangsspannunq be DN Pege frV
Ausgangswdeßland kohm

E ngangsenpfifd chkel mV

,Edgangswdeßladd kohn
Ube6leuerungslesligket mV

Vodand Rauschabslaod dB

70
100/170

900

1,4

Cle chlaufehlerbs 20140 dB har dB 0/0

Abscha tdaueram Bandende/be Bockade s 0/0,5
SaubererAüiiahmeen und au$teg no.h beniedlq
Anlaulenbe fliegendemslad beäedlgend

10 0,$
10 0,5

6 0,5

7 0,5

Ze deh er bei Echte l2äh ern

Ve6rbeitung 100% 0,15

Aussranunq 90% 0

s51
s2

Abmessunger (Bele/l lohe/T eie)

2100,r)

E nze bewenungen:0 bs 10 Punkle Diese Punkle weden mil dem Gewchluiqsiaklor
(etre Spa re)mutplizien und dam ä0isümm ed. Die Qualrahsr0ie serzt s dh aus der
(angqualiläl zu 70%. derPraxislaü9 chkel zu r5% !nd derVeraöeilung zu 15"/" zusam

')Auipreis lft llan oderchampagner 150,

casen€ndeck Revox H r

srandrrdrässe M,ireras3F sp,Denrasse

oualllätssrule: absoluresplrzenklasse
Plels-G.genren-F e lärion: betr ied iq€ nd,


